
FRIEDENSKIRCHE I KREUZKIRCHE I WEHLHEIDEN EVANGELISCHE KIRCHE
im Kasseler Westen 4 I 2022



Ev. Kirchengemeinden

Friedenskirche:
Pfarrer Carsten Köstner-Norbisrath
Elbuchenstr. 3
Tel. 0561-36727
carsten.koestner-norbisrath@ekkw.de

Kreuzkirche:
Pfarrerin Cornelia Risch
Luisenstr. 13, 34119 Kassel
Tel. 0561-13665
cornelia.risch@ekkw.de

pfarrerinkreuzkircheks

Wehlheiden:
Pfarrerin Gudrun Schlottmann
Hupfeldstr. 21, 34121 Kassel
Tel. 0561-93727513
gudrun.schlottmann@ekkw.de

Adressen der Kirchen
Friedenskirche:
Friedrich-Ebert-Str. 112
Kreuzkirche: Luisenstr.
Adventskirche: Lassallestr. 2
Katharina-von-Bora-Haus: Hupfeldstr. 21

Spenden: Stadtkirchenkreis
Zweck: Gemeindename
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01

Förderverein Wehlheiden:
IBAN: DE60 5205 0353 0001 1720 76

IMPRESSUM

Aktuelle Informationen unter:
www.friedenskirche-ks.de
www.kreuzkirche-kassel.de
www.ev-kirche-wehlheiden-kassel.de

www.ev-jugend-ks.de
www.chor-friedenskirche.de
www.kantorei-kreuzkirche.de
www.stadtteilzentrum.info
www.ev-fbs-kassel.de
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„Und jetzt?“ So lautet das Motto des dies­
jährigen Buß- und Bettags. Die Frage fordert
heraus und lenkt die Aufmerksamkeit auf die
Gegenwart und den aktuellen Augenblick.

„Und jetzt?“ Diese Frage kenne ich vor al­
lem, wenn ich ratlos und orientierungslos bin
und um den nächsten Schritt ringe.
„Und jetzt?“ Wie geht es mit der Pandemie
weiter? „Und jetzt?“ Wo ist Hilfe und
Handeln angesichts der vielen Menschen, die
in dieser Welt Leid zu tragen haben,
möglich? „Und jetzt?“ Was wird aus den
gesellschaftlichen und den persönlichen
Themen, die mich beschäftigen?

Wie gut, wenn manchmal aus der Frage ein
Ausruf wird: „Und jetzt!“ Und jetzt gehe ich
los, setze mich ein, verliere nicht die Hoff­
nung und gestalte mit. Woher aber kommt
diese Kraft?

Liebe Leserin, lieber Leser,

Im Buch Jesaja können wir ermutigende Aussagen lesen.
Dort wird betont, dass jetzt, in diesem Moment, die Zeit
des Heils für Gottes Volk ist, das viel Schweres erlebt hat.

(Jesaja 43,1) Und einige Verse später:
(Jesaja 43,19a)

Jetzt wächst es auf! Ja, ich möchte meine Ohren öffnen und GottesWort hören: „Fürchte dich
nicht!“ Ja, ich möchte meine Augen öffnen und erblicken, dass etwas Neues wächst und Mut
macht, allen Herausforderungen und allem Leid zum Trotz, weiterzugehen. Vielleicht erkenne
ich es jetzt: In kleinen Pflänzchen der Natur, in zart beginnenden Beziehungen, in unscheinbar
liebevollen Gesten, in einem kaum zu hörenden „Bitte verzeih“, in einem stillen Blick oder
einer vertrauten Umarmung. Wie oft wächst gerade dort etwas Neues, wo Altes vergeht, so
wie das Titelbild es zeigt.

„Und jetzt?“ Ich habe die Antwort nicht immer, aber ich höre die biblischen Worte und
wünsche mir, darauf vertrauen zu können, gerade jetzt: Denn siehe, ich will ein Neues schaffen,
jetzt wächst es auf, erkennt ihr‘s denn nicht?

Herzlich grüßt Gudrun Schlottmann, Pfarrerin in Wehlheiden
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„Und jetzt?“
Buß- und Bettagskampagne 2022
Die diesjährige Initiative zum Buß- und Bet­
tag geht auf die breite Verunsicherung in
der Gesellschaft ein. So viel Verunsicherung
gab es lange nicht: Lieferengpässe bei Ge­
brauchsgütern, explodierende Energieprei­
se, eine Inflationsrate, die zunehmend mehr
Menschen in die Armut treibt – und das
nach mehr als zwei Jahren Pandemie, durch
die alle ausgelaugt sind und eigentlich auf
ein entspannteres Leben gehofft hatten.

Nicht nur das Gesamtgefüge gerät aus dem
Lot, auch persönlich haben uns die zurück­
liegenden beiden Jahre vielfach an unsere
Grenzen geführt. Und zu allem Überfluss
tobt seit einigen Monaten ein furchtbarer
Krieg in der Ukraine mit ungewissem Aus­
gang.Wie weiter? Was tun?Worauf hoffen
– im Großen wie im Kleinen, im Persönli­
chen? Kommt es vielleicht noch schlimmer?

Oder gibt es doch Perspektiven, die hoffen
lassen? Diese Fragen greift die Initiative
zum Buß- und Bettag 2022 unter dem Titel
„Und jetzt?“ auf.
Antworten und Impulse erwarten Sie im
Gottesdienst am Buß- und Bettag am
16.-November-2022 und demnächst im
Internet unter: www.busstag.de.

ZUM THEMA

So unterschiedlich wie wir Menschen, sind
die Assoziationen zum Notausgangs-Schild
und die möglichen Antworten auf die Frage
„Und jetzt?“. Wir haben drei Menschen
aus unseren Gemeinden gefragt, was ihnen
dazu einfällt:
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Zu helfenden Menschen
Ein Notausgangsschild mit Frage. Das geht
doch gar nicht. Im Notfall hat man keine
Zeit, über eine so offene Frage zu grübeln.
Aber wann nutzt man diese Hinweisschil­
der überhaupt…? Gott sei Dank brauche
ich heute und hier keinen Notausgang.
Meine Antwort auf die Frage „Und jetzt?“:
Vielleicht: erst einmal raus, dann Luft holen,
tief einatmen, ausatmen. Und wenn der
Adrenalinspiegel wieder sinkt, sieht man
idealerweise das „Jetzt“.
Auf jeden Fall sollte der Notausgang immer
raus aus der brenzligen oder verrauchten
Situation führen: an die frische Luft, zu hel­
fenden Menschen, zu Menschen in dersel­

ben Situation.

Mitglied im
Kirchenvorstand

Kreuzkirche

Kirsten Breithaupt

Wichtige Entscheidungen
Wenn ich mir das Bild anschaue, denke ich
zuerst an Rettung vor Unsicherheiten oder
Gefahren.
Ein Notausgang wäre für mich nötig, wenn
ich mich in Situationen befinde, in denen
ich wichtige Entscheidungen treffen muss,
die mein Leben beeinflussen könnten. In
solchen Situationen möchte ich am liebsten
einer anderen Person die Verantwortung
übertragen, um nicht selbst an möglichen
negativen Folgen meiner Entscheidungen
schuld zu sein.
Eine Antwort auf die Frage „Und jetzt?"
habe ich nicht wirklich. Ich bin mir zurzeit
unsicher, wie ich mein Leben gestalten
möchte und welchen Weg ich einschlagen
will.
Ein Notausgang sollte an einen Ort führen,
der sicher ist.

, Mitarbeiterin im
KinderkirchenteamWehlheiden

Zurück ins Leben
Mein Weg aus der Alkoholsucht war wohl
mein wichtigster „Notausgang“. Jetzt
wünsche ich mir einen Notausgang zurück
zum Frieden.
Und jetzt wünsche ich meinen Kindern und
Enkelkindern ein möglichst sorgenfreies
Leben.
Der Notausgang soll raus aus der Pandemie
zurück ins Leben führen.

Mitglied im Kirchenvorstand Friedenskirche Fo
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„Denn was wir erken-
nen, sind nur Bruch-
stücke.“ Ein Ab-
schiedsfragment vom
Juni 22 mit Worten
aus 1. Korinther 13
Ich betrachte das Foto
der Kreuzkirche. Öffne
den Karton. 2020 betrat
ich sie das erste Mal: al­
les neu und ohne Kontu­

ren. Es rauscht wohlig in meinen Ohren und
riecht nach Buchhandlung, als die 1000
Puzzle-Teile durch meine Finger gleiten, mit
ihnen die letzten 2 Jahre. Ich sortiere Rand­
teile, setze Säulen und Fundament der
Kreuzkirche zusammen: erste Gottesdiens­
te und musikalische Predigtexperimente
unter der weiten analogen und digitalen
Kuppel, Schulvikariat ohne Religionsunter­
richt, Kachel-Konfis. Stück für Stück wage
ich mich an den dunkel-bunten Haufen der

letzten 21 Monate. Ich durfte taufen, trau­
en und beerdigen – mit verschiedenen
Menschen an meiner Seite. Vieles auspro­
bieren, eigene Theologie entwickeln, Kirche
auf die Straße bringen – das war möglich,
weil Sie mich kritisch und herzlich unter­
stützt und begleitet haben. Sie waren, ihr
seid die Strahler auf diesem Puzzle meines
Ausbildungsweges. All diese Fragmente, sie
flackern im Schein des Lichtes, das Jesus
selbst ist: „Jetzt erkenne ich nur Bruchstü­
cke.Aber dann werde ich vollständig erken­
nen, so wie Gott mich schon jetzt vollstän­
dig kennt.“ Ich sage danke für eine
lehrreiche, prägende, zehrende und näh­
rende Zeit!
Für mich ist die Kreuzkirche in den letzten
zwei Jahren zu meiner theologischen Hei­
mat geworden, in der ich wachsen konnte,
„Kindliches ablegte“ und zur Pfarrerin wur­
de. Auf ein Wiedersehen, ich bleibe zu­
nächst in Rothenditmold.

Seien Sie wohlbehütet,

GEMEINDELEBEN

Vorstellung Vikarin Ursula Heinemann
Das Bibelwort „Du stellst meine Füße auf
weiten Raum“ begleitet mich schon lange.
Nun war es Anstoß, meinen gewohnten All­
tag in der Schule hinter mir zu lassen für
mehr Sinn im Handeln, mehr Raum für Ide­
en, mehr Zeit für Menschen. Nach zwanzig
Jahren als Lehrerin für Deutsch und evan­
gelische Religion wage ich den Neuanfang,
der mit demVikariat an der Kreuzkirche be­
ginnt. Am 1. September geht es los und ich
freue mich auf den „weiten Raum“ von
neuen Begegnungen, Erfahrungen und Ge­
schichten, die sich mit meiner zu etwas
Neuem verbinden. Mein Mann und unsere
drei großen Kinder unterstützen mich auf
diesemWeg.

Herzliche Grüße,
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Pfarrerin Antje Trost
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Jubelkonfirmation Kreuzkirche
Am Sonntag, 9. Oktober feiern wir um 11
Uhr Jubiläumskonfirmationen.Während wir
von den Diamantenen Konfirmanden viele
Adressen haben, fehlen uns Kontaktdaten
der in den Jahren 1970 -72 Konfirmierten.
Gehören Sie dazu? Dann melden Sie sich
bitte im Gemeindebüro.

Anmeldung zum Konfirmandenunter-
richt mit Konfirmation im Frühjahr
2024:
Am Dienstag, 27. September, laden wir alle
Jugendlichen mit Geburtstag zwischen
1.7.2009 und 30.6.2010 mit ihren Eltern
zum Informations- & Anmeldeabend um 19
Uhr in die Kreuzkirche ein. Das betrifft alle
Familien, die im Bereich der Gemeinden
Friedenskirche, Kreuzkirche, Südstadt und
Wehlheiden wohnen. Wir starten mit der
Konfirmandenzeit gemeinsam am 28. Fe­
bruar 2023 mit einem neuen Konzept. Wie

das genau geht und wer dabei mitmacht,
das stellen wir am Anmeldeabend vor.
Merken Sie sich den Abend bitte schon vor.
Wir freuen uns auf den gemeinsamen Start.

Mach mit bei „Der Klang des Sumaq
Kawsay“
Sumaq Kawsay (indigenes Konzept aus der
Andenregion) steht für ein gleichwertiges
und harmonisches Zusammenleben der
Menschen mit der Natur und ihren Mit­
menschen. In unserer Gruppe setzen wir uns
mit dieser Lebensphilosophie auseinander.
Zentrales Element ist das gemeinschaftliche
Musizieren mit Sikus („Panflöten"). Es
braucht gegenseitigen Respekt und Team­
geist, um die Melodie erklingen zu lassen.
Wir musizieren bei Gottesdiensten und zu
anderen Gelegenheiten, z.B. im Rahmen der
documenta. Wer Lust hat, Teil unseres
Muyus (Kreis) zu werden, ist herzlich einge­
laden. Die Teilnahme ist kostenlos. Das In­

strument kann ausgeliehen werden. Vor­
kenntnisse sind nicht nötig. Menschen aller
Altersgruppen sind herzlich willkommen!
Ansprechpartner: Rosalio Ochoa Saavedra
und Daria Mundt (ros-ochoa-sa@posteo
.de), 01785883728, Probe montags von
18-20 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus.

Bücherzeit in der Ev. Bibliothek im
Katharina-von-Bora-Haus
am 6.11. und 13.11.
Nach der langen Corona-Zeit
möchte das Team der Bücherei
die „Bücherzeit" wiederbele­
ben. Die Termine sind am Sonn­
tag, 6.11. und 13.11. Themen
und genauere Informationen
finden Sie zeitnah auf der Web­
site der Kirchengemeinde
Wehlheiden.
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Neue Adresse des Pfarramtes 2
der Friedenskirche:
Elfbuchenstr. 3, 34119 Kassel
Neben der Apostelkapelle wird auch das
Pfarrhaus in der Friedrich-Ebert-Straße 249
durch die Kirchengemeinde der Friedenskir­
che als Standort aufgegeben.
Die Telefonnummer, unter der Sie Pfarrer
Carsten Köstner-Norbisrath erreichen kön­
nen (0561-36727), bleibt.

Orgel der Friedenskirche wird 30
Am 1. Advent vor 30 Jahren wurde die
Bosch-Orgel in der Friedenskirche einge­
weiht. Freuen Sie sich mit uns über diesen
Geburtstag.
Er wird Anlass für eine Jubiläumsveranstal­
tung sein, über die wir in der nächsten Aus­
gabe des Gemeindebriefes berichten wer­
den.

Ausstellung über jüdisches Leben
26. September - 23. Oktober im
Katharina-von-Bora-Haus
Vom 26. September bis zum 23. Oktober
wird im Katharina-von-Bora-Haus eine
Ausstellung des Sara-Nussbaum-Zentrums
über jüdisches Leben in Kassel gezeigt. Am
11. Oktober um 18 Uhr wird Elena Padva
einen Vortrag über jüdische Migration mit
dem Titel „Ausgerechnet Deutschland“
halten. Die evangelische Kirchengemeinde
fühlt sich eng verbunden mit der jüdischen
Gemeinde. Viele Jahrhunderte war das
Zusammenleben beider Religionsgemein-
schaften in Kassel von Spannungen
geprägt. Wir wollen das ändern, weil wir
uns verbunden wissen im gemeinsamen
Glauben an den Gott Abrahams.Wir lehnen
jede Form von Antisemitismus ab.

Krippenspiel in Wehlheiden
Wir freuen uns auf Kinder ab 5 Jahren, die
mit uns die Weihnachtsgeschichte spielen
und erleben möchten. Wir proben immer
dienstags nach den Herbstferien und füh­
ren unser Krippenspiel im Gottesdienst am
Heiligabend auf.
Erstes Treffen zum Kennenlernen:
Dienstag, 18. Oktober um 17 Uhr in der
Adventskirche. Anmeldungen bei Pfarrerin
Gudrun Schlottmann
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Kammermusikfestival
„Begegnungen 2022“
in Kooperation mit den Kasseler Musikta­
gen. Geigerin Tianwa Yang und andere
namhafte Künstler*innen konzertieren an
folgenden Terminen in der Friedenskirche:
Do 1. Sept. 19.30 Uhr
„Moz-Art“: Musik aus der Feder des Wie­
ner Klassikers: Pärt und Schnittke
Sa 3. Sept. 19.30 Uhr
„Auf die heitere Art“: Strawinskys, Scht­
schedrins & Beethovens humorvolle Seiten
So 4. Sept. 17 Uhr
„Vor-Abschied“: Begegnung von Dvořáks
letztem tschechischen Klaviertrio und
Brahms’ scheinbar letztemWerk
Eintritt jeweils 25 €. Infos und Vorverkauf:
www.festival-begegnungen.de

Sa 10. Sept. 18 Uhr, Friedenskirche
Chorkonzert: „Alleluja“
A-Cappella-Programm des Frankfurter
Kammerchors, Leitung: Prof. Wolfgang
Schäfer, Organist Michael Correus
Eintritt frei, Spenden erbeten

Sa 10. Sept. 19.30 Uhr, Saal der
Kreuzkirche
„Listen to that Wonderful Tune...“,
Great African American Songwriters
Ragtime-, Blues- und Jazz-Songs, Sylvia
Cordes (Gesang), Marcus Schwarz (Klavier)

Sa 17. Sept. 18 Uhr, Friedenskirche
„Maßgeschneidert und improvisiert“
Der Kirchenmusiker Jochen Faulhammer
beschließt die Orgelkonzertreihe.
Eintritt 15 €, ermäßigt 7 €; Kinder und
Jugendliche unter 18 Jahren frei

Sa 17. Sept. 19.30 Uhr, Kreuzkirche
Singen für die Erde

Sa 17. + 24. Sept. 17 Uhr und 18.15 Uhr
Kirchgarten Adventskirche
„five o' clock"- Konzerte an der frischen
Luft. Künstlerische Leitung und Planung:
Diego Jascalevich und Sandra Bauer

So 25. Sept. 19 Uhr, Kreuzkirche
Voci e Violini – Der große Abend der Tenöre

So 30. Okt. 17 Uhr, Kreuzkirche
Peter Orloff und die Schwarzmeerkosaken

Sa 5. Nov. 19 Uhr und So 6. Nov.
17 Uhr, Kreuzkirche
W.A. Mozart, Requiem in d-moll, KV626
N.N. (Sopran), Anna Werle (Alt), Rolf Sost­
mann (Tenor), Stefan Zenkl (Bass)
Göttinger Barockorchester, Kantorei der
Kreuzkirche; Leitung: Jochen Faulhammer
Eintritt: 20 €, ermäßigt 15 €
Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren frei

Sa 12. Nov. 20 Uhr, Kreuzkirche
Dublin Legends

Sa 19. Nov. Adventskirche
Chorkonzert der compagnia vocale,
Leitung: Johanna Schluckwerder
(nähere Informationen rechtzeitig unter:
www.cvks.de)
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Sonntag Friedenskirche Kreuzkirche
Fr 2.9. 18.00 AM Baier

4.9. 12. So nach Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath

11.9. 13. So nach Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath 11.00 Risch

Fr 16.9. 18.00 Konventsgottesdienst, Baier, Risch

18.9. 14. So nach Trinitatis 10.30 Ev. Messe, Renner und Team / 11.00 Kinderkirche in der Aue, Schlottmann, Köstner-Norbisrath

Do 22.9.
25.9. 15. So nach Trinitatis 10.30 Krägelius 11.00 Risch

Fr 30.9. 18.00 Erntedank, Baier

2.10. Erntedank 10.30 FamiGo, Köstner-Norbisrath und Team

9.10. 17. So nach Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath 11.00 Jubiläumskonfirmation, AM Risch

Fr 14.10. 18.00 Baier

16.10. 18. So nach Trinitatis 10.30 Baumeister 18.00 Baier

Do 20.10.
23.10. 19. So nach Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath 11.00 N.N.

Fr 28.10. 18.00 Risch

30.10. 20. So nach Trinitatis 10.30 Ev. Messe, Renner und Team

31.10. Reformationstag 18.00 AM gemeinsamer Gottesdienst im Kooperationsraum Kassel-Mitte in der Friedenskirche

6.11. Drittletzter Sonntag 10.30 AM Köstner-Norbisrath 11.00 AM Baier

Fr 11.11. 18.00 Risch

13.11. Vorletzter Sonntag 10.30 Krägelius

16.11. Buß- u. Bettag 18.00 Köstner-Norbisrath, mit persönlicher Segnung 11.00 Baier

20.11. Ewigkeitssonntag 10.30 Ev. Messe, Renner, Köstner-Norbisrath und Team 11.00 Risch

Fr 25.11. 18.00 Baier

27.11. 1. Advent 10.30 FamiGo, Köstner-Norbisrath und Team
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Sonntag Katharina-von-Bora-Haus Adventskirche
Fr 2.9.

4.9. 12. So n. Trinitatis 10.30 FamiGo, Rheineck und Team

11.9. 13. So n. Trinitatis 10.30 AM Gaiser

Fr 16.9.
18.9. 14. So n. Trinitatis 11.00 Kinderkirche in der Aue 10.30 Kulturgottesdienst, Rheineck

Do 22.9. 17-19 Agd „Laib&Seele“, Schlottmann

25.9. 15. So n. Trinitatis 10.30 Krey

Fr 30.9.
2.10. Erntedank 10.30 FamiGo, Schlottmann und Team

9.10. 17. So n. Trinitatis 10.30 AM Rheineck

Fr 14.10.
16.10. 18. So n. Trinitatis 10.30 Kulturgottesdienst, Schlotttmann

Do 20.10. 17-19 Agd „Laib&Seele“, Heubner

23.10. 19. So n. Trinitatis 10.30 Rheineck

Fr 28.10.
30.10. 20. So n. Trinitatis 10.30 Gaiser

31.10. Reformationstag 18.00 AM gemeinsamer Gottesdienst im Kooperationsraum in der Friedenskirche

6.11. Drittletzter Sonntag 10.30 MiniGodi, Schlottmann und Team

Fr 11.11.
13.11. Vorletzter Sonntag 10.30 AM Rheineck

16.11. Buß- und Bettag 18.00 Politisches Nachtgebet

20.11. Ewigkeitssonntag 10.30 Schlottmann, Rheineck

Do 24.11. 17-19 Agd „Laib&Seele“, Petersen

27.11. 1. Advent 10.30 MiniGodi, Schlottmann und Team

Abkürzungen:

Agd = Abendgottesdienst

K&G = Kurz-und-gut

MiniGodi = Minigottesdienst mit
anschließendem Mittagessen

FamiGo = Familiengottesdienst

KiKa = Kirchenkaffee

AM = mit Abendmahl

KiGo = Kindergottesdienst

MuGo = Musikalischer Gottesdienst



MONTAG
Gymnastik-Gruppe
9.35-10.20 Uhr
Kreuzkirche

Bewegung mit
Seniorinnen
14.30-16.30 Uhr
SVW

Gemeinde-
nachmittag
15 Uhr, KvB
12.09., 10.10., 14.11.

Panflötengruppe
„Der Klang des
Sumaq Kawsay“
18-20 Uhr, KvB

Kantorei Kreuzkirche
19.30-21.30 Uhr

REGELMÄSSIGE TERMINE
DIENSTAG
Krabbeltreff für
Mamas & Papas
mit Babys von 0-1
10-12 Uhr
SVW

Offene Friedenskirche
15-17 Uhr

Klöncafé 15 Uhr
KvB

Bücherei
16-18 Uhr, KvB

Bibelgespräch
18.30 Uhr
(2. Dienstag i. Monat)
Adventskirche

Chor der
Friedenskirche
19.30-21.30 Uhr

MITTWOCH
Gemeinsam
schmeckt‘s besser
Mittagessen im KvB
Erster Mittwoch im Monat

11.30-13 Uhr

Offene Friedenskirche
15-17 Uhr

Gemeindenachmittag
15 Uhr, Adventskirche
21.09., 19.10., 16.11.

Gemeindenachmittag
15 Uhr (1. Mittwoch im
Monat), Kreuzkirche

Offene Kirche
mit Stille zur
Meditation, 17.30-19
Uhr, Kreuzkirche

Kirchenchor
19.45 Uhr, KvB

DONNERSTAG
Senioren-
gesprächskreis
(1. u. 3. Do im Monat)
15-17 Uhr, AS

Boulespielen
ab 15.30 Uhr
vor oder im KvB

Kindertreff ab 6 Jahre
16-17.30 Uhr
SVW

Offene Friedenskirche
15-17 Uhr

Taizéandacht
18 Uhr
(ungerade Kalenderw.)
Kreuzkirche

Selbsthilfegruppe
„null komma null“
1. u. 3. Do im Monat
18.30-20 Uhr, AS

FREITAG - SONNTAG
GRIPS
10-11.30 Uhr
(14-tägig) freitags
Goethesalon

Auf die Masche,
fertig, los …

15-16.30 Uhr, SVW
(14-tägig) freitags

Offene Friedenskirche
Freitag 15-17 Uhr
Samstag 10.30-12.30

Abkürzungen:
AS: Friedenskirche Alte Stube, Elfbuchenstr. 3
KvB: Katharina-von-Bora-Haus, Hupfeldstr. 21
SVW: Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstr. 3
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Wo: In den Jugendräumen des Stadtteil-
zentrums Vorderer Westen (Elfbuchenstr. 3)
Doors: 19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 2,50 €

So 18. Sept. 11 Uhr, Karlsaue
Kinderkirche: Das ist (k)eine
Kunst
Herzliche Einladung zum: „Mit­
mach - Gottesdienst – das ist (k)eine
Kunst“ auf dem Gottesdienstplatz in der
Aue. Passend zur Documenta möchten
auch wir kreativ werden. Dazu laden die ev.
Kirchengemeinden des Kooperationsrau­
mes Kassel-Mitte und die ev. Jugend herz­
lich ein. Gemeinsam möchten wir Neues
entwickeln, aus wenig viel werden lassen
und der Phantasie freien Lauf lassen. Ist
das (k)eine Kunst? Wir werden es erleben
und freuen uns auf große und kleine Mit­
macher*innen bei unserem jährlichen Som­
mergottesdienst für Familien! Anschließend
gibt es wieder Picknick auf Decken. Beides
bitte mitbringen.

freitags, 17.30 Uhr
Kirche St. Elisabeth, Friedensgebet
(ab 23.09. wieder in der Karlskirche).
Es laden ein der ev. Kooperationsraum
Kassel-Mitte und das kath. Stadtdekanat.

Fr 16. Sept. 20 Uhr
SVW: Hanging Loud
Endlich ist es wieder so weit: Nach zwei
Jahren Pause ist es wieder Zeit für Hanging
Loud, das Livekonzert in gemütlicher
Wohnzimmeratmosphäre. Wir geben
jungen Bands und Musikern aus dem Raum
Kassel eine Bühne, ihre Musik zu
präsentieren. Euch erwartet ein Abend mit
guter Musik, kühlen Getränken und Snacks.
Wann: 16. September 2022

TERMINE

Do 29. Sept. 17 - 18.30 Uhr, Karlsaue
„Mit Engeln unterwegs“
Am Festtag des Erzengels Michael stehen
an verschiedenen Stellen in der Karlsaue,
u.a. am Gottesdienstplatz, Pfarrer*innen
für persönliche Gespräche bereit – offen für
unterschiedliche Anliegen, vorurteilsfrei
und verschwiegen, für 5 Minuten oder für
eine Stunde, auf einer Bank oder bei einem
Spaziergang.
Keine Anmeldung erforderlich.
Näheres über die Gemeindewebsites.

Fr 21. Okt. 18 Uhr, Kreuzkirche
Theologische Werkstatt
Thema: „Was heißt gesund sein?“ – zur
Vorbereitung des Gottesdienstes am 23.10.
Informationen bei joachim.baier@ekkw.de

So 6. Nov. 11 Uhr, Kreuzkirche
Gottesdienst zum Mozart-Requiem,
Pfarrer Joachim Baier; mit Hörbeispielen.
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KONTAKTE

Mail: vorname.nachname@ekkw.de
Weitere Pfarrämter auf Seite 2 und unter: www.ekik.de/gemeinden

Kindertagesstätte:
Claudia Seuthe
Dingelstedtstr. 10
0561-774832

Kindertagesstätte:
Susanne Wolters
Murhardstr. 24, 0561-17219
Hort:
Sina Vossler, Köngistor 58
0561-9703626

Kindertagesstätte
und Krippe:
Gabriela Wehner
Pfeifferstr. 18
0561-27670

Kirchenvorstand:
Andreas Sperl
info@sperl-consulting.de

Friedenskirche
Pfarramt 1:
derzeit unbesetzt
Vertretung:
Pfarrer C. Köstner-Norbisrath

Kreuzkirche
Pfarramt 1:
Joachim Baier
Luisenstr. 13
0561-17673
mittwochs 9-10 Uhr

Wehlheiden
Pfarramt 2:
derzeit unbesetzt
Vertretung: Pfarrer H. Rheineck
Pfarrerin G. Schlottmann

Gemeindebüro:
Manuela Pöltl
Kirchengemeinde.
Wehlheiden@ekkw.de

Kirchenvorstand:
Britta Gutsch
0561-7392394

Chor: Carsten Rohrberg
0152-03337390

Gemeindebüro:
Heike Zimmermann
Luisenstr. 13
0561-92001231
mittwochs 9-13 Uhr

Pfarramt 3:
Hardy Rheineck
Lewalterstr. 12, 0561-23805

Chor:
Helga Barthel, 0561-38627

Bezirkskantorin:
Christine Spuck 05606-561905
Christine.Spuck@gmx.de

Kinder- und Jugendarbeit:
Friedenskirche und Kreuzkirche
Lisa-Marie Hucke
0159-02475845
Wehlheiden
Claudia Rennert, 0173-8267856

Kirchenvorstand:
Jasper Kschamer
vorsitz@kreuzkirchenvorstand.de

Kantorei: Jochen Faulhammer
0175-8842520

Evangelische Familienbildungs-
stätte und Familienzentrum Wehlheiden
Katharina-von-Bora-Haus
Hupfeldstr. 21, 0561-15367
fbs.kassel@ekkw.de
Lena.Kricheldorff@ekkw.de

Nachbarschaftstreff und
Quartier Goethe 15sen
Marion Lamm-Dietrich
Quartiersmanagerin
Goethestr. 15, 0561-78 80 59 50
goethe15@diakoniestationen-
kassel.de
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AUS DEN FAMILIEN

Liebe Leserin, lieber Leser,
aus Datenschutzgründen verzichten wir in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes
auf die Veröffentlichung von Trauungen, Taufen und Beerdigungen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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FÜR FAMILIEN und KINDER


